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Angesichts zukünftig erwarteter ökonomischer und geopolitischer Knappheiten
verschiedener Materialien und der Umweltauswirkungen, die mit deren Produktion
verbunden sind, kommt der Steigerung der Effizienz der Materialinanspruchnahme eine
große Bedeutung zu. Der Politikmix, der in dieser Studie präsentiert wird, zielt darauf ab,
die Inanspruchnahme von Primärmetallen in der EU bis 2050 um 80% gegenüber 2010 zu
reduzieren ohne die Belastung in andere Länder oder in die Nutzung anderer Materialien zu
verschieben. Der Artikel, welcher unter Mitarbeit von Dr. Martin Hirschnitz-Garbers (Senior
Fellow des Ecologic Instituts) entstand, steht als Download zur Verfügung.

Wir haben ein heuristisches Modell und eine systemische Perspektive verwendet, um den
Politikmix zu entwickeln. Der Mix kombiniert primäre Instrumente, die die
Ressourceneffizienz, Recycling und Substitution von Materialien steigern sollen (Material-
und Umwelt-Besteuerung, erweiterte Produzentenverantwortung, technische
Spezifikationen) mit unterstützenden Instrumenten, die darauf gerichtet sind, Barrieren für
die Umsetzung der primären Instrumente zu verringern und zur Dematerialisierung
beizutragen (dazu gehören u.a. Forschungs- und Innovationsföderung, Einrichtung von
Recycling-Zentren).

Darüber hinaus wurden die Instrumente so ausgestaltet, dass sie die politische
Durchführbarkeit steigern: beispielsweise wurden Steuern schrittweise im Rahmen einer
ökologischen Steuerreform eingeführt und Grenzsteuerausgleiche vorgesehen, um
mögliche Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit zu minimieren. Jedoch zeigen die
durchgeführten ex-ante Untersuchungen, dass auch eine solche Ausgestaltung des
Politikmixes mit Schwierigkeiten in Bezug auf Akzeptanz und Durchführbarkeit zu kämpfen
hat - und dass der Mix auch nicht in der Lage ist, dass formulierte Ziel einer Verringerung
um 80% zu erreichen. Nichtsdestotrotz stellt die Kombination primärer und unterstützender
Instrumente in einem köharenten und zeitlich dynamischen Politimix aus unserer Sicht
einen vielversprechenden Ansatz dar, um bestehende Systeme hin zur mehr Nachhaltigkeit
neu zu konfigurieren.
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